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Fernwärme Regionalenergie Obing

Bürgerinfo Gemeinde Obing 06.03.2024

Machbarkeit Fernwärmeversorgung

Regionalenergieprojekte
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Obing Untersuchung Wärmebedarf ENP Daten

• Energiesteckbrief

Energiesteckbrief
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Obing Untersuchung Wärmebedarf

• Erhebung potenzielle Wärmelast

• Kerngebiet Geminde Obing ca. GWh  

• Ortsgebiet Fernwärme: 
Flächenverteilung muss untersucht werden

• Prüfung GIS Gebäudebestand

• Bürgerbefragung

• Detailauswertung

Wärmebedarf 67,28 TJ, das sind 18,68 GWh
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Obing Untersuchung Fernwärmenetz

• Vorarbeit Projektsteckbrief
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Nahwärmenetz Obing Wärmeaufbringung Biomasse?

Biomasseheizwerk:

• Erzeugungsanlage Biomasse
Aufstellungsplan 
(Ansicht Vergleichsprojekt)

Begrenzung aktuell: 
Biomasse Waldhackgut 1 MW!



G
e

m
ei

n
d

e
 O

b
in

g 
 0

6
.0

3
.2

0
2

4
Obing Untersuchung Fernwärmenetz

• Bestandsnetze Wärme



G
e

m
ei

n
d

e
 O

b
in

g 
 0

6
.0

3
.2

0
2

4
Obing Untersuchung Fernwärmenetz

• KWK Anlagen Abwärme
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Nahwärmenetz Fridolfing Wärmeaufbringung Satelliten BHKW
Biogas

• Erzeugungsanlage Biogas Verbindungsleitung Biogasanlage Landwirtschaft – Satelliten BHKW
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Obing Untersuchung Fernwärmenetz

• Hydrothermale Wärme
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Obing Untersuchung Fernwärmenetz

• Oberflächennahe Geothermie
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Oberflächennahe Geothermie Brunnen + Wärmepumpe + PV
• Beispiel Gewinnungsschacht oberflächennahe Geothermie:

2 Brunnenschächte abgeteuft auf max. 30-50m, Grundwassernutzung über Wärmetauscher/Wärmepumpe, 
geschlossener Grundwasserkreislauf ohne Sauerstoffeintrag, Entnahme und Rückführung Grundwassser in den 
Grundwasserhorizont/Aquifer => Grundwassergleichgewicht bleibt bestehen!
Ein Teil der Strecke Brunnen bis Ortsfernwärme kann über GW Leitung erfolgen, Rest über 
Wärmeanschlussleitung. 

ON GT Schacht 1
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Oberflächennahe Geothermie Brunnen + Wärmepumpe + PV
• Beispiel Gewinnungsschacht oberflächennahe Geothermie:

Funktionsschema oberflächennahe Geothermie Grundwassernutzung mit Wärmepumpe 



G
e

m
ei

n
d

e
 O

b
in

g 
 0

6
.0

3
.2

0
2

4
Obing Untersuchung Fernwärmenetz

• Windenergie



G
e

m
ei

n
d

e
 O

b
in

g 
 0

6
.0

3
.2

0
2

4
Obing Grundlagenermittlung Fernwärmeprojekt

Was brauchen wir dazu:

• GIS Pläne

• ENP Wärmedaten (Gebäudedaten PR 18 LRA) 

• Etw. Gasnetzdaten Netzplanauskunft

• Etw. Infos Vorstudien

• Umfrageergebnis

• Erstellung Grobnetzplan

• Erstellung Jahresdauerlinien

• Erstellung Vormachbarkeit Wirtschaftlichkeitsrechnung
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Obing Untersuchung Potenzial  tiefe Geothermie

• Projekte tiefe Geothermie

R-CR: Übersicht Projekte tiefe Geothermie
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CEF Energy

ENEREGIO SOBOS 
Energieregion

Südostbayern-Oberösterreich-Salzburg
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Obing Grundlagenermittlung Fernwärme Zeitablauf Erhebung

• Zeitstrahl Projektentwicklung

Steckbrief Recherche     Bürgerversammlung    Umfrage Postwurf            Daten                       Auswertung Umfrage     Grundlagenplanung    Bürgerversammlung                         

08.11.´23                         06.03.´24                     xx.xx.´24                           xx.xx.´24                  xx.xx.´24                         xx.xx.´24                      xx.xx.´24    

Voruntersuchung und Projektstart Fernwärme Obing 
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Obing Fernwärme

Prüfung Grundlagen - Projektablauf:

• Vertrag Kommune - Regionalwerk

• Ermittlung Bestandsdaten (Wärmbedarf Raumwärme Gemeinde 
öffentliche und private Gebäude)

• Prüfung Wirtschaftlichkeit Machbarkeitsstudie

• Förderprüfung

• Unterstützung Regionalwerk

• Überregionale Prüfung

• Regionale Wertschöpfung – Gesellschaft

• Umsetzung
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Nahwärmenetz Obing Förderlauf

Nächste Schritte: Zusammenfassung
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Nahwärmenetz Förderumfang BEW - BAFA
Status:
Förderantrag Planung Modul 1 ist in Vorbereitung

Ablauf:
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Nahwärmenetz Förderumfang BEW - BAFA

Nächste Schritte: 
Planung Modul 1
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Obing Fernwärmeprojekt Förderung Vorgangsweise, Themen
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Fernwärme Obing Umfrage

FW Umfrage:
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Fernwärme Obing

Plan-Übersicht:
(Beispiel anderes Projekt)

• Interessenten
FW Umfrage
gesamt
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Obing Fernwärmenetz Ergebnisse Machbarkeit

Ergebnisse: Modul 1 BEW Förderung

• Planung HOAI Stufe 1-4 (bis Einreichplanung)

• Netzplan, Erzeugungsanlage(n)

• Erzeugungsvarianten

• Wirtschaftlichkeit

• Kosten, Finanzierung

• Tarifansatz
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Die Wahl der richtigen Heizung: Kosten Anschaffung und Betrieb
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Die Wahl der richtigen Heizung: Emissionen
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Obing Fernwärme

Preisstabilität?

• Nutzung regenerativer Quellen bedeutet:
- Preisstabilität
- CO2 Vermeidung
- Unabhängigkeit
- Krisensicherheit
- Wertschöpfung:
   bleibt in der Region
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Obing Fernwärme

Macht eine lokale Wärmequelle Sinn?

Ist das wirtschaftlich?

• Nutzung regenerativer Quellen bedeutet:
- Preisstabilität
- CO2 Vermeidung
- Unabhängigkeit
- Krisensicherheit
- Wertschöpfung bleibt in der Region
 

527,25 EUR je 1 Tonne Öl

das sind 233.044.500,-- € 
pro Schiffsladung

*tdw: tons deadweight
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Gründung lokale Gesellschaften
Gründung lokaler Gesellschaften in den Kommunen
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Rolle Regionalwerk Beteiligungsstruktur örtliche 
Regionalenergiegesellschaft Musterdorf/Stadt

- Beteiligung an örtlicher Energie- 
Gesellschaft

- Dienstleistung R-CR als 
Unterstützung für Planung, Bau, 

- Dienstleistung im Betrieb: 

- Betriebstätigkeit z.B.:  Einkauf, 
Eichwesen, Abrechnung etc.

- Störungsdienste

- Wartungsdienste

- Übergreifendes Lastmanagement 
und Wartenfunktion-Überwachung

- Redundanzmanagement 

- Regionale Vermarktung

R-CR 
Dienstleistung

Regionalwerk
R-CR

Örtliche 
Regionalenergie-

Gesellschaft
Obing

Begleitung/Abwicklung 
Planung/

Ausschreibung/
Umsetzung

Beteiligung

Begleitung/Abwicklung 
Abrechnung, Betrieb, 

Eichwesen ect.
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Gründung lokaler Gesellschaften
Variante GmbH #1 

Einfacher GmbH-Vertrag 
über Notar

Kommunaler Anteil 
100 %

Private Investoren 
 (Beispiele)

Bürger-
genossenschaft (x%)

(evtl. über Bank organisiert)

„stiller Gesellschafter“

lokale Energie GmbH

Evtl. Lokales EVU

Evtl. lokale 
Wärmeversorger

Lokale Betriebe

…

gestückelte 
Anteilscheine 

gestückelte 
Anteilscheine 

gestückelte 
Anteilscheine 

gestückelte 
Anteilscheine 
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Gründung lokaler Gesellschaften
Variante GmbH #2 

Kommune muss / soll
„strategische Hoheit“ 

besitzen

Kommunaler Anteil 
(100-x) %

Private Investoren 
 (Beispiele)

Bürger-
genossenschaft (x%)

(evtl. über Bank organisiert)

„stiller Gesellschafter“

lokale Energie GmbH

Evtl. Lokales EVU

Evtl. lokale 
Wärmeversorger

Lokale Betriebe

…

gestückelte 
Anteilscheine 

gestückelte 
Anteilscheine 

gestückelte 
Anteilscheine 

gestückelte 
Anteilscheine 
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Gründung lokaler Gesellschaften
Variante GmbH #3 

Kommune muss / soll
„strategische Hoheit“ 

besitzen

Kommunaler Anteil 
(100-x-y) %

Private 
Investoren (y%)

„stille Gesellschafter“ 
 (Beispiele)

Bürger-
genossenschaft (x%)

(evtl. über Bank organisiert)
„stiller Gesellschafter“

lokale Energie GmbH

Evtl. Lokales EVU

Evtl. lokale 
Wärmeversorger

Lokale Betriebe

…

gestückelte 
Anteilscheine 

gestückelte 
Anteilscheine 

gestückelte 
Anteilscheine 

gestückelte 
Anteilscheine 
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Gründung lokaler Gesellschaften 

1. Das Regionalwerk Chiemgau Rupertiwinkel – gKU empfiehlt die Gründung lokaler 
Gesellschaften zur Umsetzung gemeinsamer Ziele in den Kommunen und unterstützt 
die Mitgliedskommunen bei der Findung einer passgenauen Gesellschaftsform.

2. Das Regionalwerk kann auch ohne direkte Beteiligung an der örtlichen Gesellschaft 
über Inhousevergaben beauftragt werden. Daher muss sich das Regionalwerk 
Chiemgau Rupertiwinkel – gKU finanziell nicht an den Gesellschaften beteiligen.

3. Den Kommunen wird angeboten, dass Mitarbeiter des Regionalwerks als 
Geschäftsführer einer lokalen Gesellschaft bestellt werden können. Die Vorstände 
können entsprechende Vereinbarungen mit den Mitgliedkommunen abschließen.

4. Im Rahmen des Jahresabschlusses sind entsprechende Kooperationen darzustellen.
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Obing/ Regionalwerk: weitere Projekte – kommunale Wärmeplanung
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Kommunale Wärmeplanung: Projektlauf

Quelle: Leitfaden für kommunale Wärmeplanung erschienen (kea-bw.de)

• Ziel ist eine Wärmewendestrategie, die Entwicklung über 

die Jahre berücksichtigt und nicht darum einzelne 

Maßnahmen wie ein Fernwärmenetz zu planen

• Szenarien der Planung und Umsetzung in der zeitlichen 

Entwicklung

• Dazu notwendig: gute Datenbasis, die über mehrere Jahre 

fortgeschrieben werden kann

• Dokumentation der Fortschritte bis 2045 

(Dekarbonisierungspfad)

https://www.kea-bw.de/news/neuer-leitfaden-fuer-kommunale-waermeplanung-erschienen
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Regionalisierung des Strommarktes: Regionalstrom RCR

Ausgangssituation

- Energieversorger und Netzbetreiber sind Basis für die 
Versorgung mit elektrischer Energie

- Mit Auslauf von EEG Projekten aus der Förderung sind 
Einspeiseanlagen quasi unwirtschaftlich am Netz und 
können keinen sinnvollen Betrag am Ort leisten

Nachnutzung Ökoanlagen in der Post EEG Phase:

- Erfassung und Anbindung der Post EEG Anlagen 

- Vermarktung der Ökostrommengen Post EEG 

Einspeisung aus Neuanlagen, Direktvermarktung:

- Anbindung Ökostrom Neuanlagen  

- Vermarktung der Ökostrommengen

Fokus:

- Mehrertrag für die Anlagenbetreiber

- Umstellung Bestandskunden von Strommixnetz auf EE- 
Kunden mit Versorgung aus der Region
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Fernwärme Obing

Nächste Schritte – Ausblick mögliche Vorgangsweise: 

2024:

• Gesellschaftsgründung GmbH

• Fördereinreichung Modul 1  

• Machbarkeitsstudie bis Einreichplanung

• Finanzierungsmodell

2025:

Umsetzung (Modul 2)

• Umsetzung: Abstimmung Ausbauschritte mit Gemeindeprojekten 
(Straßensanierung, Leitungserneuerungen etc.) 

• Beschaffung Ausschreibungen

• Umsetzung
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Fernwärme für Obing Zusammenfassung

1. Obing hat Potenzial für ein Fernwärmenetz.

2. Als Wärmequellen können Biomasse bis 1 MW, oberflächennahe Geothermie, 
Biogasabwärme in Betracht gezogen werden.

3. Die Erstellung einer Machbarkeitsstudie nach BEW Modul 1 wird empfohlen.

4. Das Regionalwerk Chiemgau Rupertiwinkel – gKU empfiehlt die Gründung lokaler 
Gesellschaften zur Umsetzung gemeinsamer Ziele in den Kommunen und unterstützt 
die Mitgliedskommunen bei der Findung einer passgenauen Gesellschaftsform.

5. Das Regionalwerk kann auch ohne direkte Beteiligung an der örtlichen Gesellschaft 
über Inhousevergaben beauftragt werden. Daher muss sich das Regionalwerk 
Chiemgau Rupertiwinkel – gKU finanziell nicht direkt an den Gesellschaften beteiligen.

6. Das Regionalwerk unterstütz und begleitet den Prozess, Dienstleistungen können für 
die verschiedenen Projektphasen direkt inhouse bezogen werden.
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